
Zum Ersten, zum Zweiten und zum …!
Bieten Sie mit! Versteigerung von Fundfahrrädern

Fahrräder,die innerhalbeineshalben JahresnichtvomEigentümerbzw.vom
Finder abgeholt werden, werden öffentlich versteigert.
Kinder-, Damen- und Herrenfahrräder
warten auf neue Eigentümer.
Am Dienstag, 13. Januar 2026, 14.30 Uhr,
werden im Fahrradkeller beim Rathaus (Rückseite,Zugang über die Rampe),
Hauptstraße 110, Denzlingen, die Fundfahrräder versteigert.
Die Fahrräder können ab 14 Uhr am Versteigerungsort besichtigt werden.

Information zum Thema „Einfriedungen“
DasVerbandsbauamt möchte alle Bürgerinnen und Bürger über „Einfriedun-
gen“ informieren und für das Thema sensibilisieren.
c Was sind Einfriedungen?
Als Einfriedungen werden Anlagen bezeichnet, welche zur Abgrenzung
eines Grundstücks nach außen in der Regel an der Grundstücksgrenze er-
richtet werden. Grundsätzlich werden zwei Arten von Einfriedungen unter-
schieden: „Tote“ bzw. „künstliche“ Einfriedungen, worunter insbesondere
Zäune und Mauern fallen, sowie „lebende“ bzw. „natürliche“ Einfriedungen
(vor allem Hecken und Sträucher).
c Wie ist die rechtliche Situation?
Die Errichtung von Einfriedungen ist in Innerortslage grundsätzlich bau-
rechtlich verfahrensfrei, d. h. ohne Baugenehmigung zulässig (vgl. Ziffer 7a
des Anhangs zu § 50 Landesbauordnung Baden-Württemberg).
Verfahrensfreie Vorhaben müssen ebenso wie genehmigungspflichtige Vor-
haben den öffentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen. Für viele Berei-
che von Denzlingen bestehen Bebauungspläne. Außerdem wurde eine Ge-
staltungssatzung zum Thema Einfriedungen für den ersten Teilbereich in der
Hauptstraße aufgestellt. Die Bebauungspläne sowie die Gestaltungssatzung
beinhalten Regelungen hinsichtlich der Ausgestaltung von Einfriedungen
und sind verbindlich zu beachten.
Für Grundstücke, welche nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans
bzw. der Gestaltungssatzung liegen, gibt es mit dem Nachbarrechtsgesetz Ba-
den-Württemberg eine verlässliche Rechtslage. Hierdurch sollen nachbar-
schaftliche Konflikte, die durch die Errichtung von Einfriedungen oftmals
entstehen, reduziert werden.
c Städtebauliche Auswirkungen
Grundstücke verfügen meist über einen Bereich, der vom öffentlichen Raum
direkt einsehbar ist und diesen prägt. Einfriedungen wirken sich hier auch
immer auf die Wahrnehmung und Qualität des öffentlichen Raums aus. Ziel
ist es grundsätzlich, eine einheitliche, offene und einladende Gestaltung des
Straßenraums einschließlich der angrenzenden Vorgartenbereiche zu schaf-
fen. Eine Tunnelwirkung oder das Gefühl einer Abgeschirmtheit im öffent-
lichen Raum soll verhindert werden. Wunsch der Gemeinde ist daher insbe-
sondere an diesen Stellen die Wahl einer „natürlichen“ Einfriedung wie eine
Hecke oder zumindest eine Kombination der beiden Einfriedungsarten (z. B.
offener Zaun mit Heckenhinterpflanzung).
c Ökologische Auswirkungen
Neben der städtebaulichen Wichtigkeit bringen Hecken zudem einen großen
ökologischen Nutzen mit sich. Sie dienen unter anderem als bedeutender
Lebensraum für viele Tier- und Pflanzenarten sowie der Luftfilterung, regu-
lieren das Kleinklima und tragen zu einer Durchgrünung des Ortes bei. Sie
sind ökologischwertvoll und stellen eine Maßnahme der Klimafolgenanpas-
sung dar.
c Rückfragen
Falls Sieweitere Fragen haben oder eine rechtliche Beratungwünschen, kön-
nen Sie sich gerne an das Verbandsbauamt des Gemeindeverwaltungsver-
bandes Denzlingen-Vörstetten-Reute, Frau Jurzinski (Tel. 07666/611-1722, E-
Mail: n.jurzinski@denzlingen.de), wenden.

Räum- und Streupflicht
Bitte denken Sie an den Winterdienst.
In den Wintermonaten möchte die Gemeindeverwaltung wie in jedem Jahr
die Straßenanlieger auf die Bestimmungen der Räum- und Streupflichtsat-
zung der Gemeinde Denzlingen hinweisen. Um die Sicherheit aller zu ge-
währleisten, beachten Sie bitte die gesetzliche Pflicht zum Räumen und
Streuen von Gehwegen. Tragen Sie dazu bei, Unfälle zu vermeiden!
Was ist zu tun?
• Räumen: Befreien Sie die Gehwege von Schnee.
• Streuen: Verwenden Sie umweltfreundliches Streugut wie Splitt.

Kostenloser Streusplit
Die Gemeinde Denzlingen stellt den Bürgerinnen und Bürgern kostenlos
Streusplitt zur Verfügung. Unten finden Sie die Liste der Standorte, wo Sie
sich umweltfreundliches Streugut kostenlos abholen dürfen.
Bitte kein Streusalz!
Streusalz hat gravierende Auswirkungen auf unsere Umwelt:
• Böden: Salz schädigt Böden und beeinträchtigt das Pflanzenwachstum.
• Gewässer: Salz gelangt über das Schmelzwasser in Flüsse und belastet das

Grundwasser.
• Lebewesen: Salz reizt
Tierpfoten und schädigt
Pflanzen und Tiere.

Detaillierte Informationen
zu Ihrer Räum- und Streu-
pflicht finden Sie in der Sat-
zung der Gemeinde Denz-
lingen unter >Rathaus & Po-
litik > Rathaus > Ortsrecht
oder direkt über diesen QR-
Code:

c Winterdienst-Standorte Splittlager + Splittkästen
Hier erhalten Sie kostenloses Streugut:
Lager 1: Parkplatz beim Sport & Familienbad MACH‘ BLAU
Behälter 2: Schwarzwaldstraße / Ecke Sommerhofweg
Behälter 3: Kreuzung Allmendstraße - Spielplatz Heidach III
Behälter 4: Hinterhofstraße am Friedhof
Behälter 5: Bei den Glascontainer Hauptstraße 34
Behälter 6: Parkplatz Hachbergerstraße
Behälter 7: Kirchstraße / Ecke Mattenbühl (nach Ende der Bauarbeiten)
Behälter 8: Berliner Straße / Ecke Hindenburgstraße
Behälter 9: Bahnhofstraße Unterführung Siedlung Industriegebiet
Behälter 10: Parkplatz Kandelstraße
Behälter 11: Kindergarten Stuttgarter Straße
Behälter 12: Altenwohnanlage Leipziger Straße
Behälter 13: Heimatweg, oberhalb Edeka-Markt
Behälter 14: Spielplatz Heidach (Heimatweg)
Behälter 15: Am Bahnhof (Fußgängerunterführung)
Behälter 16: Einfahrt Mattstein

Wöchentlich Infos aus Ihrer Gemeinde
Das Amtsblatt der Gemeinde Denzlingen finden Sie
jeden Donnerstag an dieser Stelle in der Wochenzei-
tung „Von Haus zu Haus“. Hier veröffentlicht die Ge-
meindeverwaltung für Sie wichtige Informationen
aus dem Rathaus, amtliche Bekanntmachungen,Ver-
anstaltungshinweise und vieles mehr.

Möchten Sie das Amtsblatt lieber digital lesen?
Dann abonnieren Sie über den nebenstehendem QR-Code unseren kostenlo-
sen Amtsblatt-Newsletter! Sie erhalten dann automatisch einmal pro Woche
per E-Mail eine Benachrichtigung sobald das aktuelle Amtsblatt zum Down-
loads bereitsteht.
www.denzlingen.de/de/amtsblatt/newsletter.php

Fortsetzung Amtsblatt auf Seite 4Beispiel für eine „kombinierte Einfriedung“

Beispiel für eine „tote“ Einfriedung

Fundsachen 
Folgende, nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden im Fundbü-
ro Rathaus Denzlingen abgegeben. Die evtl. Eigentümer können sich 
mit uns telefonisch in Verbindung setzen (Tel. 611-1330, -1331, -1332).
Neu: Wir bitten Sie zu beachten, dass ab sofort Fahrräder und sonsti-
ge Fahrzeuge beim Bauhof abzugeben sind. Der Bauhof ist unter der 
Tel.-Nr. 611-1792 erreichbar und hat folgende Öffnungszeiten: Jeden 
Vormittag von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Fundnr.	 Kategorie	 Fundsache	 Funddatum 
272/2025	 Schlüssel	 8 Schlüssel ohne Fahrzeugschlüssel,	 15.12.2025 
		  DOM, Abus, Wilka, Burgwächter, 
		  Eurolocks, blaues Lederband
273/2025	 Fahrrad	 Herrenfahrrad, Herkules, schwarz-violett,	 17.12.2025 
		  mit schwarzem Rucksack auf dem 
		  Gepäckträger	
274/2025	 Schlüssel	 2 Schlüssel ohne Fahrzeugschlüssel,	 17.12.2025 
		  Koch, DOM, grünes Band mit Aufschrift 
		  „www.fdh-bw.de“	
275/2025	 Schlüssel	 1 Fahrzeugschlüssel, Ford, Wollband	 15.12.2025 
		  gedreht rosa-türkis	
277/2025	 Fahrrad	 Jugendrad, mckenzie Hill 800, schwarz,	 22.12.2025 
		  orange, weiß, hat vorne kein Licht	

Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den Fundsachen, 
falls die Verlierer sich nicht melden, nach Ablauf von 6 Monaten nach 
Anzeige des Fundes beim Fundbüro auf die Finderin/den Finder oder 
bei Verzicht auf jegliche Fundrechte auf die Gemeinde des Fundortes 
übergeht. 
Nutzen Sie auch die Online-Suche über unsere Homepage. Über 
„Fundinfo“ werden alle in Denzlingen abgegebenen Fundgegenstände 
angezeigt (die Suche funktioniert auch deutschlandweit). Den Link 
finden Sie über www.denzlingen.de Rubrik Rathaus/Bürgerservice/
Fundbüro.
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Abfallabfuhr

Mittwoch, 14. Januar 2026
Abfallgefäße (35 Liter bis 1,1 cbm - Behälter).

Christbaumabholung Mitte Januar

Alle Jahre wieder, kommt nach dem Ende der Weihnachtszeit auch das Ende
der Christbäume. Seit vielen Jahren werden die Bäume im Landkreis Em-
mendingen ineinergroßenStraßensammlungkostenlosabgeholt. 2025wird
das zwischen dem 7. und 16. Januar 2026 passieren.
In Denzlingen wird die Sammlung am Freitag, 9. Januar, durchgeführt. Am
Abholtag sollten die Bäume gut sichtbar am Straßenrand platziert und jegli-
cher Schmuck entfernt sein, da sie imAnschluss gehäckselt und kompostiert
werden. Wer seinen Weihnachtsbaum schon vorher entsorgen möchte und
keine Lagermöglichkeit bis zum Sammeltag hat, kann ihn auch jederzeit kos-
tenlos auf den Grünschnittplätzen im Landkreis abgeben. Die Standorte und
Öffnungszeiten der Grünschnittplätze stehen im Internet unter www.land-
kreis-emmendingen.de > Grünschnittplätze.

Glotter mit vereistem Ufer

Silvesternachlese: „Nach uns die Sintflut“

Denzlingen. In der Vorweihnachts-
zeit versammelten sich die ehren-
amtlichen Mitarbeiter der Mensa im
Denzlinger Bildungszentrum auf Ein-
ladung des Trägers, dem Ortsverein
der Arbeiterwohlfahrt (AWO) Denz-
lingen, zu einem gemütlichen Spät-
nachmittag.

Die verdienstvolle Einrichtung
eines Schüler-Mittagessens wurde
vor langem vom mittlerweile verstor-
benen, damaligen AWO-Vorsitzen-
den Jochen Himpele als Selbsthilfeor-
ganisation gegründet. Nach einigen
Wandlungen ist sienuneinmoderner
und dennoch weiterhin den mensch-
lichen Werten der AWO verpflichte-

Mensa war dreimal ausverkauft
Weihnachtsfeier der Denzlinger AWO-Ehrenämtler

ter Dienstleistungsbetrieb geworden,
der weiterhin mit sehr vielen Ehren-
amtlichen betrieben wird, die zum
Teil bereits 18 Jahre mit dabei sind.

Die hauptamtliche Mensa-Leite-
rin Sabine Katzenwadel begrüßte mit
herzlichen Dankesworten die Anwe-
senden. Dem schloss sich mit spürba-
rer Empathie die stellvertretendeVor-
sitzende der AWO Denzlingen Chris-
tel Bohlen an, die danach eine mo-
derne, berührende
Weihnachtsgeschichte verlas.

Während die Versammlung noch
den Begrüßungssekt zu sich nahm,
tauchte der Nikolaus auf, der sich als
Nikolausine alias Ann-Kathrin Schle-
gel entpuppte, eine weitere Stellver-

treterin des AWO-Vorsitzenden Jür-
gen Kaufmann. Sie verteilte kleine
Geschenke, wies auf eine bereitste-
hende, ausreichende Anzahl von gel-
ben Rosen nebst Kelchvasen hin, die
sie für die Anwesenden mitgebracht
hat, und erzählte von den Höhepunk-
ten des vergangenen Jahres. In die-
sem war die Mensa dreimal ausver-
kauft, was noch nie vorgekommen
war. Und auch im in den anderen Zei-
ten sei sie immer besser angenom-
men worden. Dies läge vor allem an
den Verbesserungen im Angebot und
im Ablauf, wie sie quasi im Vorbeige-
hen äußerte. Für die Terrasse seien
neue Bänke angeschafft und gerne
angenommen worden. Eine prima

Idee, lobte die Nikolausine. Ein Höhe-
punkt im Jahr 2025 sei die Verleihung
des Bürgerpreises Denzlingen an die
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Mensa gewesen,
der zu einem erinnerungsträchtigen
Ausflug nach Freiburg führte.

Anschließend wurde das vielfälti-
ge, kalt-warme Buffet eröffnet, das
von Küchenchef Roland Krugger or-
chestriert worden war. Ein fröhlicher
Ausklang des arbeits- und ereignis-
reichen Jahres 2025, so die einhellige
Meinung der anwesenden „Ehren-
ämtlerinnen und Ehrenämtler“ so-
wie der ebenfalls ehrenamtlich täti-
gen Vorstandsmitglieder der Denzlin-
ger AWO.

Denzlingen (hg). Frostige Nächte und winterliche Tagestemperaturen
sorgten in den letzten Tagen für vereiste Uferzonen an der Glotter mit
hübschen weißen Ornamenten. Viele Spaziergänger erfreute beson-
ders der kleine Wasserfall an der sogenannten „Hochzeitsbrücke“ mit
ihrem neuen Sicherungsgeländer. Durch das Spitzwasser entstehen
hier sogar größere Eisflächen, die im Laufe des Januars möglicherwei-
se noch deutlich anwachsen werden. Foto: Helmut Gall

Denzlingen. Rücksichtslosigkeit prägte leider auch in der Silvester-
nacht manche Straße in Denzlingen, wie auf dem Bild zu sehen in der
Brandenburger Straße, Ecke Pommernstraße. Die zahlreichen Über-
bleibsel des Feuerwerks wurden einfach da stehengelassen, wo sie
entzündet wurden. Da interessierte es nicht einmal, dass sich hierbei
sogar die Rückstände entzündeten, denn auf dem Asphalt „kann ja
nichts passieren“. Am Neujahrsmorgen mussten sich Autofahrer not-
dürftig einen Weg freikehren, um überhaupt die Pommernstraße pas-
sieren zu können. Zurück bleibt, neben dem Müll, einfach nur Unver-
ständnis und Kopfschütteln ob diesem nicht nachvollziehbaren Ver-
halten. Foto: Alex Zane

Die Macher der gelungenen Weihnachtsfeier (von links). Roland Krugger,
Sabine Katzenwadel, Christel Bohlen, Ann-Kathrin Schlegel.

Die „Nikolausine" Ann-Kathrin Schlegel verteilte Geschenke und berichtete
über das vergangene Jahr. Fotos: AWO Denzlingen


